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JAHRES 1929

©in ©tubent ber SDlebtjtn macfjte einen

fribolen Sßit^, worüber ftcb eine ältere

2)amc empörte.

$a, feufjte eine anbere, fo finb fie, menn

fic anfangen mebijinifd) 51t merben!

*
2fuë bent SRoman: ,/Scfjüffc am ©enferfee":

@ic jeigte fid; aufterorbentlid) empfängt
lief) für bie Slicfe ber 33etouuberung, bie

SRokntb auë ben Siefen feiner ©er*

'bauung heraus ibnen jufeuerte."

Gêtlaufdjteë aus bem ^oologifdjcn:
(Sin Jüngling auë bem 33ernbtct ftefjt

bor einem Säfig. Saubaffe" Heft cr bor

ftd) hin; bann nadj gcbüfjrenber Ucbcrfc*

gung geljt ibm baë Sidjt auf: 21ha, f)aub

«ff, Ijaub Wönfdj!

SRtdjter: »Ungcflagtcr, befenucn Sic fidj
fdmlbig?"

2>aë fann id) je fct nod) nidjt fagen. Qfdtj

mufj juerft hören, \r>aä bic $cugcn fagen."
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1^ N k L 8 1929

Ein Student der Medizin machte einen

frivolen Witz, worüber sich ein? ältere

Damc empörte.

Ja, seufzte eine andere, so sind sie, lvenn

sie anfangen medizinisch zu werden!

Aus dem Roman: Schüsse am Genfersee":

Sie zeigte fich außerordentlich empfänglich

für die Blicke der Bewunderung, die

Roland aus den Tiefen seiner '^er
'dauung heraus ihnen zufeuerle."

Erlauschtes aus dem Zoologischen:

Ein Jüngling aus dem Bernbiet steht

vor einem Käfig. Haubaffe" liest er vor
sich hin; dann nach gebührender Ueberle-

gung geht ihm das Licht aus: Aha, haub

Äff, haub Mönsch!

Richter: Angeklagter, bekennen Sic sich

schuldig?"

Das kann ich jetzt noch nicht sagen, ^ch
musz zuerst hören, was die Zeugen sagen."

3


	[s.n.]

